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Wir sprachen mit Synje Petersen* (1. Lehrjahr) und 
Thies Jensen* (3. Lehrjahr):

Wie wird man Kauffrau / Kaufmann im 
Gesundheitswesen?
Synje Petersen: Kauffrau oder Kaufmann im Gesund-
heitswesen ist eine duale dreijährige Ausbildung. Den 
größten Teil der Zeit verbringt man im Ausbildungs-
betrieb und lernt dort die Praxis kennen. Dazwischen 
gibt es Schulblöcke, die in Eutin stattfinden. 

Thies Jensen: In Eutin sind wir während der Woche in 
einem Internat untergebracht. Im ersten und dritten 
Lehrjahr sind es etwa zehn bis zwölf Wochen schu-
lische Ausbildung. Im zweiten Lehrjahr sind es etwa 
fünf Wochen.

In den Schulzeiten lernen wir zum Beispiel etwas 
über den Aufbau des Gesundheitswesens in Deutsch-
land, außerdem Qualitätsmanagement, aber auch 
allgemeine Dinge über Wirtschaft und Politik. Ein Teil 
des Unterrichts beschäftigt sich mit dem Rechnungs-
wesen: Abrechnungen erstellen, Grundlagen der 
Buchhaltung, Soll und Haben und diese Dinge. Beson-
ders interessant finde ich die Marketingthemen, wie 
bspw. Möglichkeiten der Personalbeschaffung und 
Personalmarketing.

Wir stellen vor: Ausbildung in der DIAKO Nordfriesland

ausbildung zur kauffrau oder zum 
kaufmann im gesundheitswesen

Wie sind Sie zu uns gekommen?
Synje Petersen: Ich war auf der Suche nach einem 
Ausbildungsplatz im Gesundheitswesen auf die 
Anzeige auf der Homepage gestoßen, das gefiel mir 
und ich habe mich beworben. 

Thies Jensen: Ich habe nach meiner Fachhochschul-
reife einen Bundesfreiwilligendienst bei den Husumer 
Werkstätten gemacht. Die Arbeit im sozialen Bereich 
hat mir so gut gefallen, dass ich sogar noch sechs 
Monate an das BFD-Jahr drangehängt habe.
Auf der Homepage der DIAKO Nordfriesland hatte 
ich eigentlich nach Jobs gesucht, gleich daneben fand 
ich dann die Info über die Ausbildung zum Kaufmann 
im Gesundheitswesen und habe mich sofort bewor-
ben. Ich hatte Glück, dass ich die Ausbildungsstelle 
bekommen habe. Ich wollte gern einen Verwaltungs-
beruf lernen und freue mich, dass ich das in einem 
Unternehmen mit so vielen verschiedenen sozialen 
Angeboten tun darf.

Welche Aufgaben umfasst Ihre Tätigkeit bei 
uns?
Synje Petersen: Ich bin ja erst seit drei Monaten 
dabei, ich sichte und prüfe die Eingangsrechnun-
gen und die Post für die Abteilung. Ich kümmere 

mich um die Ablage, buche Rechnungen und lerne 
erstmal noch viel über das Unternehmen und alle 
Abteilungen.

Thies Jensen: Unsere Hauptaufgaben liegen in der 
FiBu – das ist die Finanzbuchhaltung. Ich prüfe und 
buche bspw. Kassen und mache die Abrechnungen 
für die DIAKO Service Nordfriesland GmbH, die 
auch an externe Kunden wie z. B. Kindergärten und 
Schulen Essen liefert. Ich habe bereits schon andere 
Verwaltungsabteilungen kennengelernt wie etwa die 
Personalabteilung und in die Patientenadministration 
und Ähnliches reingeschnuppert.

Was gefällt Ihnen an Ihrer Ausbildung 
besonders?
Synje Petersen: Neben dem sehr netten Team haben 
wir Azubis hier zwei Praxismentoren, die uns die 
Grundlagen beibringen und sich sehr gut um uns 
kümmern. Sie sind jederzeit unsere persönliche 
Ansprechpartner, das finde ich sehr wichtig.

Thies Jensen: Das Betriebsklima ist wirklich hier sehr 
gut. Das macht schon allein viel aus. Ich mag es auch, 
dass wir jeder eigene Aufgabenbereiche haben, die 
wir relativ schnell auch eigenverantwortlich bearbei-
ten dürfen. Dazu gibt es auch viel Unterstützung von 
den Kollegen.

Gibt es Fortbildungsmöglichkeiten?
Thies Jensen:  Mit etwas Berufserfahrung kann man 
später den „Fachwirt im Gesundheitswesen“ berufs-
begleitend machen. Das ist eine Weiterbildung an der 
IHK. Wer noch studieren möchte, kann dies ebenfalls 

tun: Wir können etwa ein Bachelor-Studium „BWL im 
Gesundheitswesen“ oder eines mit dem Schwerpunkt 
„Krankenhausmanagement“ anschließen. 

Die DIAKO Nordfriesland bildet in den folgenden 
Berufen aus:

•	 Kauffrau / Kaufmann im Gesundheitswesen
•	 Medizinische Fachangestellte / Medizinischer 

Fachangestellter
•	 Koch / Köchin

Mehr Informationen gibt es auf der Homepage: 
www.diako-nf.de/jobs-karriere/
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„Wir haben hier zwei 
Praxismentoren. Sie sind 
jederzeit unsere persönli-

che Ansprechpartner, 
das finde ich sehr wichtig“, 

sagt Synje Petersen. 

Die Ausbildung in der Verwaltung eines Unternehmens mit so vielen verschiedenen sozialen  
Angeboten wie die DIAKO Nordfriesland ist vielseitig und abwechlsungsreich.	

* Namen und Bild von der Redaktion geändert, da unsere Azubis aus diesem Beitrag hier nun schon fertig ausgebildet sind.
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